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Wir halten die umfangreichen Ausführungen charakteriſtiſcher Auszüge
aus dieſen vielgenannten und folgenreichen Schriften für ehen 0 V  weck  —  —
mäßig, als die häufigen kurzen Gegenbemerkungen und Berichtigungen,
welche der Verfaſſer Orientirung minder unterrichteter Leſer einſtreut.

Graz. e e or Ir Franz Stanonik

9 Praktiſ Commentar zur bibliſchen
mit einer Anweiſung zur Ertheilung des bibliſchen Geſchichtsunter⸗
richtes und einer Concordanz der bibliſchen Geſchichte und des
Katechismus. Im Anſchluſſe die von M‚  IX  ley bearheitete Schuſter'ſche
bibliſche Geſchichte E  für die katholiſchen Religionslehrer Volksſchulen,
herausge zgeben 1 V Ve dr ch cht, Domcapitular.

unveränderte Auflage. Freiburg Herderſche Verlags  2
handlung. 1884 771 In 80 und vier Beilagen. Preis M 6.40

3.97
Wenn Inter den eutigen ungünſtigen Verhältniſſen ein umfang⸗

reiches katholiſches Buch innen der kurzen Friſt von zwei Jahren vier
hedeutende Auflagen erlebt, 0 hat 8 adurch von ſelbſt den Beweis
erbracht, daß ſein Erſcheinen von vielen erſehnt und daß P8 den Er
wartungen In befriedigendſter Weiſe entſprochen hat. Schon oftmals war
imn katechetiſchen Lehrbüchern, Zeitſchriften der S  ——  atz ausgeſprochen
worden, daß Katechismus Uund bibliſche eſchichte nicht nebeneinander, als
ob ſie zwar arallel laufende aber doch getrennte er äaren, ſondern
mit⸗ und ineinander In der Volksſchule behandeln ſeien, indem ja
einerſeits der gleiche Stoff, dieſelbe Religionslehre n dem einen
wie In der anderen vorgetragen werde, währen andererſeits die bibliſche
Geſchichte nuu dann fru  arv ſei, ſie in den Dienſt des Katechis⸗
mus trete und dieſer etztere hinwieder ſeine Belebung, ſein Fleiſch und
lut urch die Heranziehung der bibliſchen Geſchichte erhalten müſſe. Es
haben auch gewi viele Katecheten dieſen Grundſatz praktiſch durchgeführt,
wie es 10 auch von Seite des Verfaſſers In ſeiner 20jährigen katechetiſchenThätigkeit geſchehen iſt Allein dies war bisher 0 3 ſagen die
Methode Einzelner, und noch immer gibt eS Katecheten, theils die
bibliſche Geſchichte faſt ignoriren oder ihr un den erſten Jahrgängen
der Volksſchule eln beſcheidenes Plätzchen einräumen, theils aber auch die
ſelbe ohne Rückſicht auf den Katechismus und dieſen ohne ausgiebige
Zuhilfenahme der bibliſchen Geſchichte behandeln. Da that mun eine
praktiſche, tüchtige Anleitung noth; und eine ſolche hat Dir net 9E·
liefert. Sein Commentar (edeute einen Aufſchwung
des böbliſchen Geſchichtsunterrichtes un der Volksſchule
und erſelbe ird ich, deſſen ſind wir überzeugt, überallhin ſeinen Weg
bahnen. Dem eigentlichen Commentar geht In Capiteln voraus
eine klare und gediegene „Anweiſung zur Ertheilung des bibliſchen
Geſchichts-Unterrichtes MN der Volksſchule! (S — leher



— 152 —

die Stellung der bibliſchen Geſchichte M katholiſchen Religions⸗Unterrichte
ſpricht ſich der Auctor —2  — Uebereinſtimmung nit den N katechetiſchen
Schriftſtellern dahin aus, 7 daß der Katechismus die Grundlage und das
Centrum unſeres Religions⸗Unterrichtes bildet, aber der bibliſche
Geſchichtsunterricht nicht ſich Selbſtzweck iſt, ſondern den Katechismus⸗
Unterricht zu unterſtützen 1. Dieſe dienende Aufgabe erfüllt der hih
liſche Geſchichtsunterricht, indem EV die veligiöſen Wahrheiten des Kate  2
chismus veranſchaulicht, erweitert, begründet, ergänzt und fruchtbrin—
gender Anwendung derſelben große Beihilfe leiſtet, indem PU endlich einen
Einblick Ui den Entwicklungsgang der göttlichen Offenbarung und m den
Zuſammenhang zwiſchen dem alten und neuen Teſtamente gewährt. Dem
emäß geht der Auctor bezüglich der Methode des bibliſchen Geſchichts
Unterrichtes von dem Grundſatze au „Derſelbe ſoll kein bloßer Ge⸗
ſchichtsunterricht, ondern ein eigentlicher Religions-Unterricht ſein.“ Hie
nach umfaßt die methodiſche Behandlung der bihliſchen Geſchichte folgende
Thätigkeiten: Erzählung, Erklärung, Einprägung, Auslegung und An
wendung Bemerkenswerth iſt die Unterſcheidung, E der erfaſſer
wiſchen Erklärung, Auslegung und Anwendung macht. Erklärung iſt
nach ihm einfach das Verſtändlichmachen gewiſſer den Kindern nicht 9E
läufiger Ausdrücke, ſchwierigerer ovt⸗ ind Satzverbindungen, wozu noch
Notizen üher Gebräuche und Sitten, über topographiſche Verhältniſſe
U kommen. Unter Auslegung verſteht Dr Knecht die Herauslöſung
der In der „Geſchichte“ enthaltenen dogmatiſchen oder moraliſchen Wahrheit.Die Anwendung beſteht endlich nicht n der Darlegung allgemeiner ebens⸗-
regeln, ſondern darin, daß die Schüler angeleitet werden, In den bihli  2  —
hen Geſchichten ern Stück ihres eigenen inneren und äußeren ehens zu
erkennen; ferner darin, daß die durch die Auslegung gewonnenen Wahrheiten auf die individuellen Lebensverhältniſſe und Neigungen der Schüler
übertragen werden, indem man ihnen zeigt, wie zufolge jener ahrhei

Nachihr Denken, ühlen, Wollen und T  hun beſchaffen ſein mu
dieſer Methode iſt nun der Commentar ſelbſt ausgearbeitet und war o,
daß ETL nicht nuu den Neulingen In der Katecheſe tab und Führer iſt,
ſondern daß auch gereifte Katecheten ihn niit großem Nutzen gebrauchenkönnen. Von hohem Werthe iſt auch die anl Schluſſe des erkes bei
efügte Concordanz 746 — 771) der bibliſchen Geſchichte und des
Katechismus, „worin den Katecheten gezeigt wird, welche bibliſchen Bei
ſpiele und Ausſprüche beim Katechismus⸗Unterrichte beigezogen werden
können.“

So möge denn dieſe ſchöne Frucht langjähriger Arbeit den vom
Herrn Verfaſſer beabſichtigten Erfolg haben, daß nämlich Urch engſteVerbindung der bibliſchen eſchichte mit dem Katechismus⸗Unterrichte der
letztere belebt und zu heilbringender Einwirkung auf Herz und Sinn der
katholiſchen Jugend gekräftiget werde

Meran Religionslehrer Anton Egger


